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Gemeinsamer Veranstaltungskalender

der Kindertagesstätten

DRK Friedrich-List-Straße HM 1,

evangelischer Kindergarten der Paul-Gerhardt- Gemeinde,

katholische Kita der St. Augustinus-Gemeinde Lohstraße

sowie der Basbergschule

für das Schuljahr 2008/2009

Die Schülerinnen und Schüler der zweiten Klassen verabreden ggf. Lesefreundschaften mit den

Kindern der Kindertagesstätten.

Die „Vorschulkinder“ können einmal im Monat die 2. Klassen (in Ausnahmefällen die 1. Klassen) zu einer

Unterrichtsstunde besuchen. Es dürfen nur drei Gruppen mit der Gruppenstärke von ca. 10 Kindern

sein.

Die Kinder aus den Kindertagesstätten werden regelmäßig zu Aufführungen in die Schule eingeladen.

Zu Feiern und Projekten in den Kindertagesstätten bzw. in der Grundschule können auch die

„Übergangskinder“ aus den jeweiligen Einrichtungen eingeladen werden.

September  Einschulungsfeier in der Schule

Oktober

November

Möglicher Start der Unterrichtsbesuche

 Hospitation der Erzieherinnen in den ersten Klassen

Rücksprache zur individuellen Lernentwicklung zwischen Grundschule und

Kindertagesstätten

Dezember

Januar

Ggf. gegenseitige Angebote zwischen Kitas und Grundschule, z. B.

Vorführungen .Die Grundschule stellt eine Empfehlungsliste über die

erwarteten Fähigkeiten eines Schulanfängers zur Verfügung.

Gemeinsame Informationsveranstaltung für die Eltern zum Schulanfang

des nächsten Schuljahres

Februar

März



April  Weitergabe des Informationsbogens aus den Kinder-

tagesstätten an die Grundschule

 evtl. Rücksprache mit den Kindertagesstätten über die

Schulfähigkeit der zukünftigen Schulkinder

Mai  Entscheidungsfindung über die Aufnahme in der Schule,

Absprache mit den Eltern und gegebenenfalls mit den

Kindertagesstätten

 Anmeldung der Schulanfänger für das übernächste

Kalendenderjahr und gemeinsame Durchführung der

Sprachstandsfeststellung

Juni

 Hospitation der Lehrerinnen und Lehrer in den Kinder-

tagesstätten zum Kennenlernen der Schulanfänger

Juli  Klassenbildung in der Grundschule, gegebenenfalls nach

Rücksprache mit den Kindertagesstätten

 erster Elternabend in der Schule (Info-Abend)

 „erstes Schulanfängertreffen“ der zukünftigen

Schulanfänger in der Schule
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Kooperationsvereinbarung

Die Basbergschule und die benachbarten zugehörigen Kindertagesstätten
verpflichten sich intensiv und partnerschaftlich zusammenzuarbeiten.

Die Grundlagen für die Kooperationsvereinbarung sind:

 „Arbeit in der Grundschule“, Erl. D. MK vom 3. Februar 2004

 Niedersächsisches Kindertagesstättengesetz

 „Fit in Deutsch“, Feststellung des Sprachstandes, Erl. D. MK 1. März 2006

 Orientierungsplan für Bildung und Erziehung im Elementarbereich
niedersächsischer Tageseinrichtungen für Kinder, 12. Januar 2005

 Bildungskonzeptionen der o. g. Kindertagesstätten

 Das Schulprogramm der o. g. Schule

 Individuelle Lernentwicklung und ihre Dokumentation

 Projekt zur Förderung von Kindern im letzten Jahr vor der Einschulung

Folgende Inhalte werden verabredet, um einen für alle Partner verbindlichen
Rahmen zu schaffen:

Die vier Bildungseinrichtungen erarbeiten ein Konzept des fließenden Übergangs
vom Kindergarten in die Grundschule im Rahmen des „Brückenjahrs“.

Die vier Bildungseinrichtungen verpflichten sich zu einem regelmäßigen informellen
und fachlichen Austausch. Dieser Austausch findet vorrangig auf der Ebene der
Arbeitsgruppe Kindertagesstätten – Grundschule statt.

Je nach Bedarf nehmen die Lehrkräfte bzw. Erzieherinnen an Dienstbesprechungen
und Konferenzen der Kooperationspartner teil.

Die Sprachstandsfeststellung im Mai eines Jahres wird gemeinsam von Lehrkräften
und Erzieherinnen in der Schule durchgeführt.

Mit dem Einverständnis der Eltern findet ein Austausch der Lehrkräfte mit den
Erzieherinnen über den individuellen Entwicklungsstand und evtl. eingeleitete
Maßnahmen zukünftiger Erstklässler statt.
Bei Bedarf werden gemeinsam Beratungsgespräche für die Eltern von

Kindertagesstättenkindern hinsichtlich ihrer Schulfähigkeit geplant und durchgeführt.
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Mindestens einmal im Jahr findet ein von der Grundschule und den
Kindertagesstätten gemeinsam geplante und durchgeführte Informations-
Veranstaltung für die Eltern statt.

Die Kindertagesstätten besuchen die Schule nach Absprache in regelmäßigen
Abständen mit den zukünftigen Schulanfängern, um an Festen und anderen
Aktionen, sowie am Unterricht teilzunehmen

Vor den Sommerferien hospitieren die Lehrkräfte in den Kindertagesstätten, um die
zukünftigen Erstklässler näher kennen zu lernen. Die Erzieherinnen hospitieren im
Herbst in der Schule, um Eindrücke über die Entwicklung der Kinder, die neu
eingeschult wurden, zu erhalten.

Nach Bedarf werden gemeinsame Fortbildungsveranstaltungen durchgeführt.

Die Inhalte dieser Kooperationsvereinbarung werden den Eltern und allen
Mitarbeitern der beteiligten Kooperationspartner gegenüber transparent gemacht.

Bestandteil dieser Kooperationsvereinbarung ist der gemeinsame Veranstaltungs-
Kalender für das Schuljahr 2008/2009. In den Folgejahren wird dieser
Veranstaltungskalender regelmäßig fortgeschrieben, abgeändert und ergänzt.

Die Kooperationsvereinbarung hat eine Laufzeit bis zum 31. Juli 2009 und verlängert
sich jeweils um ein Jahr, wenn die Kooperationspartner keine Einwände geltend
machen.

_____________________________ _____________________________
Basbergschule DKR -Kindertagesstätte

Adalbert-Stifter- Weg 5 Friedrich-List-Straße18 A

_______________________________ _____________________________
evang. Kindergarten der P.-G.-Gemeinde kath. Kindertagesstätte St.Augustinus
Paul- Gerhardt- Weg 21 B Lohstraße 8


